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KUNST UND BAU WETTBEWERB KANTONSSCHULE SURSEE 
WÜRDIGUNG PROJEKT «WENN DAS ÜBERMORGEN VON GESTERN EIN SONN-
TAG IST, WELCHER TAG IST DANN DAS VORGESTERN VON MORGEN?»  
VON CHRISTIAN KATHRINER UND SEBASTIAN UTZNI 
 
 
 
Der Schulhof, ein lebhafter Begegnungs- und Aufenthaltsort, bietet zwischen den Unterrichts-
stunden einen wichtigen Freiraum für Pausen und soziale Interaktion. Im Zusammenspiel von 
Erweiterungsbau, bestehenden Schulgebäuden und zusätzlicher Aufstockung entsteht ein 
neuer Zentralplatz, der im Untergrund durch einen Veloparkplatz erweitert wird. 
 
Am südlichen Rand dieses neuen Zentralplatzes trifft der Neue Findling von Christian Kathri-
ner und Sebastian Utzni auf ein Ensemble von drei bereits vorhandenen Felsblöcken. Wäh-
rend der Tunnelbohrung bei Mariazell im Jahr 1976/77 stiess man auf die steinernen Über-
reste aus der Eiszeit. Der zufällige Fund, Zeugnis einer vormenschlichen Epoche, verweist auf 
einen fesselnden Dialog von Zeit, Raum und Wandel. In dieses Zusammenspiel fügt sich der 
Neue Findling ein und nimmt den Dialog mit den eiszeitlichen Relikten auf. Verschieden 
grosse Dreiecke aus Corten-Stahl geben ihm seine Form, die computergeneriert, ja futuris-
tisch anmutet. Ein aussergewöhnliches Objekt, das Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
miteinander verbindet. Das Entdecken des Unerwarteten setzt sich unter der Oberfläche fort. 
Erst wenn man der Stahlkonstruktion auf den Grund geht, wird eine weitere verborgene Di-
mension im Velokeller sichtbar.  
 
Die Jury würdigt den vielschichtigen Ansatz des Projekts «Wenn das Übermorgen von gestern 
ein Sonntag ist, welcher Tag ist dann das Vorgestern von Morgen?». In der Interaktion von 
vorhandenen Steinen und Kunstobjekt werden etwa Fragen nach unserer Existenz im Ver-
gleich zu den Zeiträumen der Erde aufgeworfen: Wie nehmen wir unsere Verantwortung im 
Umgang mit unserer Umwelt und den damit verbundenen Ressourcen für uns und kom-
mende Generationen wahr?  
Eingebettet in der Kantonsschule als Ort der Wissensvermittlung, Bildung und Entdeckung, 
regt das Objekt an, über die menschliche Zeitdimension hinauszudenken. Das präzise Zusam-
menspiel von steinerner Vergangenheit und zukunftsgewandter Technologie vereint überdies 
aktuelle Diskurse unserer Zeit. 
Als wichtiges Element hebt die Jury zudem den zweiteiligen Charakter des Findlings hervor. 
Erst durch Erforschung und Neugierde kommt Sichtbares und Unsichtbares zusammen, ver-
schmilzt das Oberirdische mit dem Unterirdischen zu einem Ganzen.  
 


